
Boulespieler trotzen dem Regenwetter 

 

Das Gaggli-Bouleturnier in Ennetach ist erneut ein Erfolg 

 

Dunkle Wolken lagen am Sonntagmorgen noch über den Spielplätzen, die der Bouleclub am 

Bürgerhaus in Ennetach für das 12.Gaggliturnier hergerichtet hatte. Einsetzender 

Nieselregen ließ befürchten, dass das Bouleturnier buchstäblich ins Wasser fallen würde. Die 

Wetterprognosen sorgten zusätzlich für besorgte Mienen bei den Organisatoren, die auf 

trockene Witterung angewiesen sind. "Ein Bouleturnier und mieses Wetter", so der erste 

Vorsitzende, Helmut Gronbach, "passen einfach nicht zusammen". 

Spieler verjagen Regenwetter 

Nicht schlecht gestaunt haben dann die Ennetacher, dass trotz des Regens immer mehr 

unerschrockene Boulespieler aus ganz Süddeutschland sich für das Turnier anmeldeten. Die 

44 Mannschaften sollten nicht enttäuscht werden. 

Das schlechte Wetter verzog sich rasch und die Sonne gewann die Oberhand. Die Teilnehmer 

wurden mit bestem "Boulewetter" belohnt. Im Hauptturnier setzten sich nach 8 Runden 

Nacer Bourahla aus Heidelberg und Philippe Trouillard aus Grünkraut gegen Jürgen Vogel aus 

Überlingen und Kevin Beutekamp aus Grünkraut durch. Beim Endspiel wurde Boule auf 

höchstem Niveau geboten, das die Zuschauer mit Szenenapplaus bedachten. Walter 

Herchet, Organisationschef beim Club, sorgte mit seiner Küchencrew wie gewohnt für einen 

professionellen Ablauf. 


